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1. Beschreibung 

Der stationäre Melksta"nd in FiSchgrätenform ,der Typenreihe M 871-875 d'es 
VEB Elfa ElsterW"erda dient zum Melken von Milchkühen, die ,vorwiegend im 
Laufstall ode'r Anbindest,all bei ' gruppenweiser F~ng, und Lösemöglichkeit ge- ' 
halten werden. , " _ ' 

Die Melkstandanlage ist .eine Weiterentwicklung der geprüften Anlage M 632 
(Prüfbericht Nr. 591'). Sie zeichnet sich gegenü,~er dem Vorgängertyp durch foi-
gende Veränderungen aus: " . 

unterflurver'legte Milch- und Spülleitung mit vergrößertem ' Durcnmesser 
Mikhausschleusung ' aus dem Unter9rucksy~tem ' mittels füllstandsge;teuerter 
Pumpe 
automatisierte Reinigung und Desinfektion der Milchwege 
Einsatz eines MembramlOkuumregelventils " 
Einsatz der weiterentwickelten TeiklUtomatisierungseinrichtung für den 
Mel'kprozeß "Physi'Qmatik" in der Ausführung MA ;1 14, 
Kraftfutterfütterungsanlage mit Gruppendosierung 
ciut?matische Schaltung des Rohrkettenfördererantriebes 

Die Melkstandanlage ist als verschraubbare Konstruktion im Baukastensystem 
aufgebaut. Dad\Jrch können AnJageng,rößen von 2 X 5 (M 871), 2 X 6 JM 872), 
2 X 8 (M 873), 2 X 10 (M 874), 2 X 12, (M ,875) Melkbuchten mit doppeltem 
Melkzeugbesatz 'geschaffen werden, womit ,eine' Anpassung der Melkstandanlage 
an unterschiedlic~e Herdengrößen gegeben jst.~ 

Die Melkstandanlg,ge der Typenreihe M 871-875 besteht aus folgenden Bau-. . ) ....• 
gruppen: ' / 

::- Buchtenkonstruktion 

- Vakuu'llterzeugungsanlage 
- ' Vakuumleitung , 

Milchleitung mit Milchschleuse 

RSD-Geräi M 882 

.p -

Teilautomatisierungseinri~hturig ,für ,den Melkprozeß mit Druckluftanlage 

Türsch}ießersystern 

Melkzeug 

Kraf~futterfüttefungsanlage 

Die verzinkte, verschraubbare Buchtenkonstruktion bestehend aus d13n Stützen, 
Verb.indun'gsbögen und Rohrbügeln, 'nesti'mmt in Verbi)ldung mit der Futtertrog­
reihe und den Mel,kstaf'ldtüren rowie der Mel.kflurkante die fis'chgrätenförmige 
Aulstellungsforni der Kühe. Die Standplätze der Kühe sin'd mit Kotrosten aus-

>gelegt. ' 

An der Buchtenkonstruktion befestigte Blenden aus Gummi, schützen das ,Melk­
person~al vor Exlhementen der Kühe. 

Zur Vakuumerzeu'gu~g dienen je nach Anlagengrö'ße . mehrere' Zellenvercli chter, 
die in einem Maschinenraum untergebracht sir'd, .. , 

[)"ie Zeflenverdichter sind über Druckaysgleichsbehälter mit Schwimmerventil­
siCherung und Flüssigkei,tsabscheider ,an das Leitungssystem angeschlossen. ' 
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Mit HilJe eines Me:mbranvakuumregelve.ntils 'wird, der erforderliche Unterdruck 
eingestellt. 

. -Vo~ den Dru-ckausgleichsbehältern führen 2 Vakuumleitungen in derl Mel-kstand, 
Jür das Pulsvakuum und zur Versorgung ' der pneuma,tisch.en Turöffner. 

Eine weitere Vakuumleitung versorgt J.lber die Milchschleuse den Melkstand mit 
dem Melkvakuum. Von dieser leitung wird das RSD-Gerät mitversorgt 

Die einzelnen Melkplätze sind mit der TeilcH;ttomatisierungseinrichtung fü'r den 
Melkprozeß "Physicrmatik" (s: Prüfbericht Nr. 655) ausgerüstet. Die Milch fließt I' 

vom Melkzeug durch der.! ,langen Milchschlauch. in de,m der Milchflußgeber der , 
Physiomatik zwischengeschaltet ist. direkt in die unterhalb der M.elkflurwulst ver­
legte Milchleitung. Durch die Milchleitung wird die Milch mittels [,Jnterdruck in 
den Vorlaufqehälter.der Milchschleuse gesaugt.' Erreicht die Milch eine bestimmte 
Höhe im Behälter. wird von einem elektromagnetischen Füllstandsschalter eine 

_nachgeordneteMilchpumpe eingeschaltet. die die MilCh aus dem Glasb'ehä"lter 
über ein Rohr-filter in e'inen Lagerbehälter fördert. ' 

Zur Einzelgemelksmengenmessung sind 'sämt liche Melkplätze mit ,Recordern aus-
gerüstet. · / ' . ...... - , 

Die Reinigung und Desinfektioll des milchführenden Systems der Melkstand­
anlage erfolgt durch eine p~grammgesteuerte Ringspülung : ' . 

Die Reinigungs- und Desinfeklionsanlage besteht aus ,der Aufbereitungswanne 
mit Füllstandsschalter. Ventilen für dre Wassereinspeisb ng. R.- und D.-Mittel­
behältern. Dosiergefäßen. Vakuumsperre. Zweiwegeventilen. der SpQlleitung und 
den Spülaufnahmen für die ' Melkzeuge sQwie dem Programmzeitgeber. 

~ . . . 

Die Krafttutterlütterungsanlage ltnterscheidet sich von der bisherig~n Ausffrh­
rung durch den Fortfall ,d'er Einzeldosierung. - "" 

IMit der Gruppendosierul)g werden Dosier~engen ' von 0.5 bis 4.0 kg in Abstu­
fungen' von 0.5 kg mit einer zusätzlichen Lockfwtterstufe unter 0.-5 kg ermöglicht. 
Der Rohrkettenförderer; ,<;ler das Kraft futter a,us dem Zwischensilo in die Fall r_ohre 
der einzelnen Sta.!'1dplätze transportiert. wird, von eiil em ' elektronischen Dämme­
rungsschalter im letzten' Fallroh'r-'in Abhängigkeit vom Füllg-rad automatisch ein-
und ausgeschaltet. ,- ' , 

Die Kühe betreten den Melkstand gruppenweise vom \,'orwarteraum aus durch 
pneumatis(h betätigte Türen. Der Melkflur für das Melkpersonal ist. 0.75 m tiefer 
gelegen als die Standplätze der Kühe. Zur Eut~Jwäscheist der Melkst6nd mit 
handb.etätigten Brausen ausgerüste!.: 

Der ,stationäre Melkstand in Fischgrä tenform de.r Typenreihe M .871-875 gehört 
in das Maschinensystem der Rind'erhalt ung. 

Technische Daten: 

Abmessungen der wichtigsten Räume 

Melkraum (2 X 12 Buchten) 

Vorworteraum 

Maschinenraum 
r 

Milchlagerraum 

E-Raum 

ca. 8,70 X 15.70 m 

ca . 5,70 X 9.00 m -­
ca. 2.00 X · 4,10 m 

ca. 5.70 X · 7.60' m 

ca. 2.20 X 2.90 m 

,/ 
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Buchtenkonstruktion 

Typ 

Anzahl der Melkbuchten 

Schrägstellung des Standplatzes 

mittl. Melkbuchtenlänge 

A!.JfsteUungshöhe der Kühe gegenGber 
de,n Arbeit/plätzen der Melker 

Melkstand:lä,nge 

Stützenabst<ilnd 

Stüttenweite 

Stütze 

Verbindungsbogen 

Höhe ober~r Rohrbügel 

Gesam t'länge ' der Rohrkonstru ktion 

Melkte~bnische ,Ausrüstung 

Vakuumerzeuger 

Typ , 
, Bauart 
Anzahl 

Druckausgleichsbehälter (Vakuu m) 

'Volumen 
Anzahl 

Vakuumregelventil 
Typ / 

Abweichung vOm Sollwert 

Betriebsvakuum an der M ilch schleuse 

Melkmaschine 

Typ 
Prinzip 
Anzahl 

Milchleitung 

Material 
NeAnweite 
länge eines Leitungsstranges 
Anordnung -

Milchschleuse 

Typ 
Vorklufbehältervcilu men " 

, Milchpumpe 

Typ . ~, 
A~uahl 

4 

M 875 

2 X 12 

36° .... 

2140 mm 

750mm 

10800 mm 

900 mm! 

2100 mm 

11/ 4 " 

11
//' 

1270 mm 

' 12820mm 

VZ 40/130 V 
Zellenverdicht.er / 
4 

60 I 
2 

./ 

Membranregelventil NW 32 

± 1,13 kPa ,(± 8,5 Torr) 

50,65 kPa (380 Torr gegenüber 
Atmosphärendruck) 

M 66 
2-Takt-Wechseltakt 
2 X 12 
) 

Glasrohr 
50 mm 
ca. ' 27,00 m 
unterflur 

M 907 
50 I f 

NMU-6 
2 
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Förderstrom 

Förderhöhe 

Nenndrehzahl 

Nennleistung des Antriebsmotors 

Pumpen~teuerung (VEB Steremat Berlin) 

Typ 
Prinzip - '-

Milchfilter 

Vakuumleitung 

Hauptv.akuumlE;!itung 2" 

Pulsva'kuuml.eitung 1'/4" 
Material 

Automatisieru ngsei nrichtu ng für den 

Melkprozeß 

Typ 

Einzelmilchmengenmessung 

Meßbereich 
.' Skalentei~ung 

Fütterungstechnische Ausrüstung 

Art der Fütterung 

Fördergut 

Anzahl der Dosierstufen 

Abstufung der- Dosiermenge 

Dosierorgan 

/ , 

"Nennleistung des Dosierers 

Drehzahl der Dosierschnecke 

Speicherkapazität eines Fallrohres 

Futterlagerung -

SilocTyp 
, Fassungsvermögen 
nutzbares Fassungsvermögen 
des Zwischensilos 

Roh rkettenfö rderer 

Nen nantriebsleistung 
Spannung 
Kettenart 
Kettenstärke 
Kettenlänge 
Kettenge,schwindigkeit 
Abstand der Mitnehmer 
Förderroh rdurch messer 

6 m3/h 
147,15 kPa 

2815 U/min 

1.1 kW 

LS 3 ASFKW 40. 
Fü Hsta ndssteueru ng 

I ' Rohrfilter NW 50. 

ca. T7.5C m 

ca. 43,0.0. m 

Stahlrohr 
'--- . 

Physiomatik MA 1/4 

Recorder 

2 ... 26 kg 
0.,2 kg 

Gru ppendosieru ng 

pelletiertes Kraftfutter 
-bis 0 8 mm 

9 

0..5 kg 

.Schnecke 

0.,25 kW 

20. U/min 

ca. 5 kg 

G 80.7 
- , Ca. 23.5 m3 

ca.' 75 kg 

- \ 

OAkW ' 
24 V 
Rundgliederkette .. 

: 8 ;ml)'l 
ca. 64 m 
ca. 2.3/l'Jmin 
150. mm ~ , 
100. mni 
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Anzahl der Urnlenksta.tionen 
Förderleistung 

Steuerung des-- Rohrkettenfärderers 

Prinzip 

Anlage ztJr Reinigung und Desinfektion ­
des milGhfLihrenden Systems 

Typ 
Prinzip 

Anzahl der Programme 
Spülleitung 

2. Prüfungsergebnisse 

(2.1. Funktionsprüfung 

6 
ca. 400 kg/h 

I 

Däm meru~ g ss chalter 

.,-
. _M 882 

progrgrnmgesteuertes 
Ringspülverfahren 

-2 . T' 

NW 50 

. ( 

Der Förderstromverbr.auch und die Spaltverl\Jste der ,f-nlage bei 5J,32 kPa. .. 
(400 Torr Unterdruck gegenGber Atmosphä rendruck) sind iM Tabelle 1 aufgeführt 
(V~ges = 80 m3/h). -. 

Tabelle 1 

Förderstrombilanz 

Verbraucher · 

Pulsvakuumsystem 

24 S~. Pul satorventile und Melkzeuge 

Milchschleuse mit Sicherheitsbehälter 

Milchleitu,ng 

Summe : 

Förders)romverbrauch m3/h 

o .. , 1,0 

36,0 

0, .. 1,0 

0 .. ,1,0 

39,0 

Daraus resultiert bei Betrieb von 3 Zellenverdichtern eine theoretische Reserve­
I'uftmenge' von> 50 % d;~ Gesamtförderstromes,. 

Der bei Melkb!'ltrieb gemess~ne mittlere Förderstroniverbrau~h vori ca. 24 m3/h 
entspricht einer durchschnittlichen Reserveluftmenge von ca. 72 % des Gesamt­
förderstromes. Bei Einsatz von 2 Zellenverdichtern wurde' noch e(ne Reserveluft­
menge \Jon ca. 60 % beim Melk.en festgestellt. . 

Das MembranvakuumregelvenHI weist für den Förderstroriibereich von 3, . , 
103 m3/h eine Druckabweichung 'von ± 1,13 kPa (± 8,5 Torr) auf. 

Der Unferdruck am Melkzeug und in der Milchleitung wur-de beim Melken von 
13 Kühen a\Jf 2 verschiedenen Plätzen (Standanfang und -ende) aufgezeichn~t. 
Das durchschnittliche Minutengemelk der Kühe lag zwischen 0,6-.. , 1,6 kg/mih 
und betrug im Mittel aller Messlingen 1,0 kg/min. . ' 
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Der mittlere U~terdruck in der Milchleitung betrug dabei 53,45 kPa{ (401 Torr) 
und am Melkzeug 52,38"kPa (393 Torr). 

, Bei Testmessungen mit Wasser wurd,en die in ' Tabell .e -2 ,enthaltenen Werte 
erreicht. ' 

Tabelle 2 
Ergebnisse von I:lnterdruckmessungen mit Wasse,r als Testflüssigkeit 
(Flüssigkeitsdurchsatz in der Milchleitung 13 kg/min = konst.) 

.~' 

FI üssigkeitsdu rehsatz Un,terdruck gegenüber' Atmospharendruck ' 
am Melkzeug 

Milchleit~ni Melkieug 1'> " 
kg/mi~ kPa (Torr) , kPa (Torr) kPa (Torr) 

2 3 4, (2-3) 

0 r 53,32 (400) 53,32 (400) 0 _ (0) 

0,5 5i,32 (400) - ' 52,65 (395)' 0,66 (5) 
. I~ 

1,0 53,32 (400) 51 ,98-'(390) 1,33 (10) 

' 1,5 53,32 (400) 51,3;('(385) 2,00 (15) 

2,0 53,32 (400) 50,65 (380r 2,66 (20) 

2,5 53,32 (400) 49,98 (375) 3,33 (25) 

- 3,0 53,32 (400) 49,98 (375) 3,33 (25) 

4,0 53,32 (400) 44,65 (335) 8,66 (6f ) 

"-
Die von der Milchpumpe NMU-6 err~ichten Leistungsparameter, sind in ,Tabelle 3 
zusammengefaßt. -

Tabelle '3 
Leistungsparameter der Milchpumpe 

Kennwert / 

. Förderdruck 

Förderstrom 

- elektr. Leistungsaufn. ' 

, / 

/ 

saug~ei ,tige Druckbedingu,ngen 

Atr:nosphärendruck 53,32 kPa (400 Torr 
, Unterdruck gegen- -

über Atmosp_hären- _ 
druck) 

122,62 

8,5 

0,87 

88,29 

7,0 

0,85 

/ Die Srgebnisse von Funktionsmessungen an der ~ra.ftfutterfütterungseinrichtung 
~ sind rn Tabelle 4 a\Jfgeführt. / 
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TabeHe 4 , 
Dosierge_nauigkeit und Dosiergl~ichmäßigkeit 

e 
Q) 
Cl 

e e 
Q) :J 

~ ~..c 

(jj U Q) 
.~ Q)....!.-:;:- Q) '-

V) -- 0 ~ 'Vi ....... '-- e--o 
o :> (/) Q) ·0 " ;'" . {jE 

O"t;;_5 o ~' (/):> 

kg , -
~ 

Lock-
- futter-

stufe 2,3 0,8 

0,5 . 2;9 1,2 
1,0 6,2 2,4 

1,5 8,6 3,4 

2,0 12,4 4,8 
2,5 15,1 5,8 

3,0 )8,3 7,0 '. 

3,5 21,8 8,3 
4,0 25,0 9,5 

Futtermitteleigenschaft~n 

Pellet 

Dichte 

TS-Gehalt 

o mm5,3 

g/cm3 0,6 

% 86 

'-

~-
~(ü 
~ . ;: 

.~~ 

kg 

0,342 

0,511 

1,011 . 

1,438 

1,977 

2,438 

3,044 

3,511 

3,955 

Korngrößenzusammensetzung % 

> 5,0 rrim : 96,2_ 

4,0 . .. 5,0 mni 0,8 

2,5 ... 4,0 mm 1,6 

1,6 .... 2,5mm 0,8 

.< Ü :mm, 0,6 

:." 

Dosier-, 
-genouig'k~it 
Abw. Ist-Sollw. 

kg %-

' -
+ 0,011 2,2 

+0,011 1,1 ' 

-0,062 A,l 

' -0,023 1,1 

"TO,062 2,5 

+0.044 1,5 \ 

+ 0,011 0,3 

-0,045 1,1 

Dosier-
gleich-
mäßigkeit 

V 

kg % 

0,063 18,5 

0,022 4,3 

0,022 2,2 

0,042 2,9 

0,044 --2-,2 

0,060 2,5 

0,053 1,7 

0,055 _ 1,6 

0,057 1,4 

'Der -' Rohrketie'nförderer erreichte einen Förderstrom von ----41 6-Kg/h. Die elek­
trische Leistungsaufnahme des Rohrkettenför8erers beträgt bei Be lastung 0,38 kW 
und im Leerlauf 0,36 kW, die Leistungsaufnahme ' der Dosierermotore' 0,17 kW 
bzw. 0,16 kW. 

Der ze itfiche Ab(auf der ei;ize'inen Abschnitte für die v~rschiedenen Programme 
zur Reinigung" :und-Des-infektiondes mi.lchführenden Systems -mit dem RSD-Ge-
rät M 882 ist in Tabelle 5 dargestellt. -

8 " . 
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Tabelle 5 · 
Ablauf der Reinigungs- und Desinfektio'nspi'ogramme 

1. Programm 

Vor dem Melken: Dauer (min) 

Spülen mit Kaltwasser ~bzw. u~ter Zu~atz von . Trosilin ·flüssig -
kombi (0,25 %) bei mangelhafter Wasserqualität 6,5 

Wasserverbrouch: 110 I 

Nach dem Melken: 

Klarspülen mit Kaltwasser~~d Wormwass~r i:n Auslauf;erfahren*) 4,0 

Romb. alka!. Reinigung und Desinfektion mit 0,5 %iger tempe-
rierter Lösung aus TrdHin flüssig ' kombi im Umlaufverfahren 17,0 

Leitungsentleerung . .. 1,5 
Nachspülen mit Kaltwasser bzw. unter ZU'satz von Trosilin flüssig . 
kbmbi (0,25 %) bei mangelhafter Wasserqualität ,- 6,5 

Leitu ;,gsentleerung 

Wasserverbrauch : 220 I Kaltwasser 
220 I Warmwasser 

2. 'Programm 

Vor dem Melken: 

2,0 , 

Spülen mit Kaltwasser bzw. unter Zusatz von Trosilin flüssig 
.. kombi (0,25 %) .. bei · mangelhqfter Was.~erqualität . 6,5 

Wasserverbrauch : 110 I 

Nach dem Melken: 

Klafsp.ülen mit Kalt- und Warmwasser i'm Auslaufverfahren*) , 

Sayre Reinigung mit 1 %iger-temperierter Lösu'ng aus 
Clarinsauer im Umlaufverfahren ' 

Leitu ng,sentleeryng 

Spülen zur Beseitigung von sauren Lösungsrückständenim 
. Auslaufverfahren 

Komb./ alka!. Reinigung und Desinfektion mit 0,5 %iger tempe, 
rierter lösun'g aus TrosHin flüssig kombi im Umlaufverfahreo 

Leitü ngsentleeru ng 

Nachspülen"mit Kaltwasser bzw. unter Zusatz \icin Trosilin flüssig 
kombi' (O!~5%) bei mangelhafter Wasserqu':llität 

Leltu ngsentleerung 

Wasserverbrauch : 330 I Kaltwasser 
440 I Warmwasser 

*) Warmwassereinsatz- nachträgHch 'in das Pro,grammaufgenommen. 

1 

., 4,0 

17,0 

1,0 

17,0 

1,5 

6,5 

2,0 
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Die' chemisch-physikalischen Wirkfaktoren der alkalischen Reinigung und Des-
infektion sind in Tabelle 6 aufgezeigt (1}, , , 
Ober den Wirkungsgrad der Reinigung u~d Desinfektion gibt Tabelle 7 ' Aus­
kunft, jn ger der mittlere R~stkeimbesatz nach DUrchführung der programm­
gesteuerten Reinigung und Desinfektion für die untersuchten Bauteile aufgeführt 
ist {i}" ,.- \ . 

Der Einfluß des MelkstOlides "auf die Rohmilchqualitöt ist aus den in Tabelle 8 
enthaltenen Kennwerten zu erseh'en {1}, 

Tabelle 6 
Wirkfaktoren der alkalischen Reinigung und Desinfektion . ~ . 

Wirkfaktor 

Strömungsge,5chwindigkeit der 
Spülflüssigkeit " 

Phenol phtha lei n.a I kai ität der 
R'einigungs- u, Desinfektionslösung 

I 

' Aktivchlorgehalt der Reinigungs-
und Desinfektionslösung 

Temperatur der Reinigungs- und 
Desi nfektionslösu nQ. 

Tabell~ 7 

m/s 

Zeitpunkt. 

im Ber, der ­
Milchleitg: 
d, Melkst. 

Beginn: 
Abschluß: 
Abfall: 

Beginn: 
Abschluß: 
AbfaU,: 

Beginn:, , 
Ab-schluß : 
Abfal l: 

Mittel­
wert 

4,1 

'-27;0 ' 
23,3 ' 

3,7 
, 359 ' 

.273 
86 

" "'49 

29 

29 

Hygieneniveau nach Durchführung der Reinigung und Desinfektion-

Bauteil/Baugru-ppe Keimbesatz/crri2 

A ) ' X R 

,Zitzengumme , - 3 0" , 17 
Melkzeugzentrale - 1,5 0 ",98 ,e 
langer Milchschlauch 12 ' , 0" , 68 
rYlilchflußgeber ~Glasküvette) 12 0 " ,46 
Milchleitung NW!DO (Gummimuffe) 11 0" , 55 ..... 
Milchleitung NW 50 (Rohrsegmente~' 5 0",60 
Milchleitung NW 50 (Rohrbogen~Voriaufbeh,) 0 0"" , J 

' Vorlaufbehälter (Einlaufformteile) , 2 0, , ', 7 
Vorlaufbehälter (Glasgefäß) 2 0",42 
Milchpumpe 2 0 " , 9 

_ Rohrfilter , i 0" , 3 
Milchleitung zum Lagerraum 

., : , -
0 0" , 2 

, Arbeitswirtschaftliche Untersuchungen bei Einsatz von 3 AK im Melkflur hab~l_ 
zu den in Tabelle 9 en!noltenen Ergebnissen" geführt. .1 

- 10 
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Tabelle 8 -
QIJ,alitätseigenschaftim der Rohmilch in verschiedenen Stadien der Milch-.:. 
gewinnung und ,förderung \ 

Stadi'um den 
Milch- ' 

r $ilewinnung 
" 

Passieren ' 

Keimgehalt 
in 10QO/ml . 

x R 

MpN ' an 
, coliformen 
Bakterien/mi 

x , R ' , % 

c _ c (1) 
Q) ,\;;. 

- ....... _ :J 
- (1)'0 0,- VI 

- ~~. ~~ 
OO'U_ 

mval/l00 9 

Fett 

des Melkzeuges 106 74 ... 150 6 2 ... 15 14,9 3,15 ' 

in der zentralen 
Milchleitung 124 96 .. . 150 22 2 . .. 45 16,4 3,45 

nach Passieren' 
des Vorlaufbehölters 
der Milchschleuse 123 63 ... 180 17 2, .. 25 16,5 

bei Ei ntritt in 
den Lagerraum 49 ... 200 30 10 ... 45 , 17,5 

Taeelle 9 , 
Ergebl'lisse von arbeitsökonomischen Messungen 

" , Kennwerf 

Vorrnelkprobe und ' Euterreinigung 
Melkzeug ansetzen . , 
Maschinennachmel:kzeit und Melkzeug abnehmen , 
Wege-, Wa,rtezeit, ceit' fürsonstig'e Nebefltä'tigkeiten 

, .esamtzeitaufwand ' " 
'~auer eines Gruppenwechsels 

, Vorbereitungszei.t (1 AK) , , 
Zeit WrAbschlußarbeiten (3 AK) / 
Melkleistung 

, AKmin/Kuh 
AKmin/Kuh 
AKmin/Kl:Ih 
AKmin/Kuh 
AKmin/Kuh 

mi'n 
min 
min 

Kühe/AKh 

3,50 

3,53 

f'I1ittelwert 

0,25 
0,17 
0,92 
0,53 
1,87 
1,28 

;20,0 
30,0 . 
32,0 

Das ' mittlere lagesgemells,: lag bei den 'arbeitswirts,chaftlichen Messungen bei -
ca. 10;5 kg/Kuh. 

2:2. Einsatzprüfung 

Die Prüfanlage wurde am 13. August 1976 in der LPG "Freies Leben" ,Skößchen, 
Kreis Großenhain, in Betrieb g.enommen. Ober die durchschnittliche Auslastung 
und die wichtigsten Ei n's a tz.- und Leistungskennwerte informieren die Ta!;l.ellen 
10undl1. 
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Tabelle 10 
Auslastung de~Anlage und Leistungen der Kühe 

.M.onat 

August 1976 
September 1976 
Oktober 1976 . 
N9vemmer 1976 
Dezember 1976 
Jal'luar 1977 
Februar 1977 
Marz 1977 
April 1977 
Mai 1977 
Juni .1977 

,ju li 1977 
August 1977 
September' 1977 
Oktober 1977 
November 1977 
Dezember 1977 

Tabelle 11 
• Herd~nzusammensetzung 

1. Rasse/Genolyp 

SR (01) . 

75 %~R'l25 % J(19) 

mittl. 
Kuhanzahl 

. 104 
149 
195 
222 
232 
231. 
241 
242 
242 
237 
221 

' 230 
• 212 

216 
216 
224 
254 

37,5 % SRJ.12,5 % J/50 % F (31) 
(14) . 

25 % SR/25%' J/50 % F (30) 
50 % ~R/50 % J (18) 

2. Anzahl der Laktationen 

,1. Laktation 
2. und 3. Laktation ' 
4. und 5. Laktation 

mittl. Tages­
gemelk kg/Tier . 

10,1 
9,9 

10,6 
11,1 
10,2 
9,9 

10,2 
8,9 
9,3 

10,5 
8,7 

10,0 , 
9,4 
8,9 
9,9 

11,2 
h 

10,3 

Anteil der Kühe % 
87,5 
·4,2 
4,5 

~ 1,9 

1,1 
0,8 

" Anteil der Kühe % 
69,5 . 
28,2 

2,3 

. \ . 

mittl. Milch­
fettgehalt % 

3,98 
3,87 
3,80 · 
3,58 
3,61 
3,43 e 3;71 
5,73 
3,77 
3,64 
3,59 ' 
3,49 

'3,73 
3,66 
3,61 
3,61 
3,9~ 

e · 

Die Melkanlage wurde' anfangs 'von 4 und spater von 3 weiblichen AKbedient, 
zusatzlich arbeitete 1 AK als Treiber. " , 

Bei drei Eutergesundheitsuntersuchungen des , g~samten Bestandes sind nur 2 
positive Befunde aufgetreten, die , vermutli c;h bereits ' mit der Einstellung d~H 
Kühe eingeschleppt wurden . Insg.esQmt wu.rde die Eutergesundheit vom zustän-
digen Tierarzt als sehr gut 'eingeschatzt. . 
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Der Korrosionss~huti des Melkstandes setzt sich aus einer unterschiedlich star­
k~n Verzinkung und Farbgeb_ung bzw. nur Farbgebung zusammen. Die ermittel­
ten Korrosionsschutzkennwerte sind den Tabellen 12a-c zu entnehmen. 

Tabelle 120 
Korrosionsschutzkennwerte ,-

Haft- Durch, 
Ud. Bezeichnung der Zinkschicht- festig-

", 
rostungs-

Nr. Probeste.lle dicke mm') keit2) grad3) 

2 /. "- , 3 4 5 

Melkstand 

Hau ptstützen 0;16 AO 
2 Verbindungsbogen 0,16 AO 
3 Rohrbügel 0,16 AO 
4 Recorderhalter 0,09 Ein Ab- AO 
5 Milchflußgebergehöuse 0,10 plötzen AO 
6 Austrittstür 0,13 der Zink- AO 
7 Halterung Physiomatik 0,10 'schutz- AO teilw. A5 ' 
8, Futte'rtröge innen 0,07 'schicht AO 

Futtertröge außen O,J..1 ist nicht AO 
Futtertröge Bügel 0,,15 zu ver- AO 

9 . Druckluftleitu ng 0,10 , zeichnen AO 
10 ' Vakuumleitung 0,11 AO 
11 " Wasserleitung 0,10 AO 
12 ' Kotroste . 0,12 AO 

Tabel,le 12 b !' 

.d. Bezeichnung der Zinkschicht- Haft- Gitter- DUrch~ 
r. Probestelle' dicke u. Farb- festig- schnitt- rostungs-

, " 

gebung mm') keit2) kennWert4) ~ gra~3) , 

Maschinenraum - Ein Ab-

Hauptvakuumleitung 0,13 , platzen 3 " AO 
o.der Ab-

2 D~uckluftleitung 0,12 heben der 3 AO 
Reinigungsgeröt' Zinkschutz-

3 Halterung '0,10 schicht 4 
4 Rohrleitung.en , 0,14 ist I1lcht 4 

Milchschleus~ zu ver-

5 .Halterung , 0;12 zeichnen ' 4 

13 
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Ta be lI'e 12 c 

tfd. Bezeichnwng der Änstrich-
Nr. Probestelle dicke 

rrim 1) 

Maschinenraum 

.Druckausgleichs-
behälterS) 0,10 
Melksta l'ld 

2 Physiomatik Äluguß ;-

FarbgebCung 

3 Hauptscha'-tkasteM ~0,18 ' 

. Reinigungsgerät 

4 Schaltkasten Aluguß +-· 
Farbge~ung 

Gitt~ r-
schnitt, 
kennwert4) 

. ~ --
J 

2 

4 

;3 

"-,. 

':- D:urch­
rostu"ngs- - ~ 

g.rad3) 

AG 

. AO 

AO 

AO e 
1) Nach We~kstandard des Herstellers in Verbindung ~'mit der DAMW-VW 1095 

Aus. 9.72, Mittelwert aus mindestens' 15 Meßergebnissen 
2) Nach TGl 187.33101 \ ( 
3) Nach T.Gl 18785· 
4) Nach iGl 14302/05, Mittelwert aus ~mindesteMS 3 Meßergebnissen 
5) . mit verbesserfer Farb,gebu.n gstechn'.; logie 

Na'€h Umrü$tung der Kraftfutterfütterungsanlage sowie der Melkzeugschalter und 
Milchflußgeber der "Ph,ysi6'matik" ist ,die AnJa'ge bis zum Prüfungsabschluß ca. 

---r-7 Monate ohne· Ausfälle in Betrieb gewesen. 

_ .,3. Aus"Y~rtung 
Auf Grund bauHcher Gegebenheiten. wich der geprüfte Melkstand in einigen 
AusführungeM (insbesondere tvlelkflurkante undleitungslängen) von ~ der ge· 
plantel'l Serienausführung ab. - \ 

" Das · vorgestel'lte Vakuumsystem einschließlich Mikhschleuse stellt gegenüber. 
del'n FGM M 632 eine Verbesserung 9-ar. I . . -

Die Unterdruckverhältnisse am' Euter sind wesentliCh ' stabHef: So , betrwg die 
Druckdifferenz zwis'chenl M~lkzeug und Milch leitung ~ .bei Melkbetri~b . im MittelA I 
ca. 1;33 kPa (10 Torr). Bei Testn:ie'ssungen mit Wasser wu,rde festgestellt, daß erst" 
be i Minutengemelken __ > 3~ kg/m in mit einem "p ruckabfaH am Meikzeug von 
> 6,66 !<Pa. (50 Torr) zu rechnen ist. 

Im ~ FGM M 632 wur de beim Melken z. T. ein Druckabfal'l am Melkzeug : von 
> 13,33 (100 Torr) ·-gem"Eissen._ Durch gümst igere ~ Führun~ des langen Milch­
schla.uehes läßt sich die Onterdruckh6he am Melkzeug bei. nöheren Mi·nuten­
gemelken (ab ca. 1,5 ·kglmin) noch weiter um ca. 1,33 . . . 2,66kPa (10 . . . 20 Torr) " 

-ve~bessern. · ~, ~ ~ 

Die Förderstromkapazität ist ausreichend. Der Einsatz von 3" Zellenverdichtern 
insgesamt genügt. Das Vakuumregelven~iI weist eine gute Char akterisÜk aul 
Die Abweichun'g vom !;:,i nsteHwert ~ Iag fü r einen großen Förderstrombereich 
(3 . : .103 m'3ffi) unter ' ± 3 %. 
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Die guten Unterdruckverhälfnisse werden durch. ;de~ guten Eutergesundheits: 
status d,er Herde vom Tierarzt bestätfgt. l ' 

D.ie verschraubbare MelkstandkonstrukHon hach dem Baukastenprinzip ist ·festig" 
keitsmäßig ausreiche~d. " . " 

Die Dosißrgenauigkeit " und . Dos'i~rgl~ifh~äßigk~it der Fütterungsarilage , ent­
sprechen den Anforderungen : ' Die Abweichungen zwischen Ist- und Sollwert . 
,lagen 'im Mittel unter 5 0J0, ebenso 'der V'ariationskoeffizient als Kennwert der 
Dosiergleichmäßigkeit. :: . : . '., . . 

Für dLe Serienprodwktion ist darauf zu ' acht~n, d'aß ' die Steuerwahena'usbildung, 
d, h. die Steuerzeiten für die unterscbiiedlichen Dosierstufen, den neuen Dosier-

'I schnecken ang.epaßt werden. 

Die geänderte Anbringung des Scliahers vom Rohrkettenfördererund die 'Ver­
_ g,rößeru~g ·des, fensters im' F~!lscliacht haben sich positiv ' al,lf die Funkt ~ons-
.". Sicherheit des, Schalters ·au·sgewlrkt. j . " 

Förderstrom und Förclerhöh,~ der Milchpumpe si~d ,ausreichend ~ , 

Der Antriebs'motor der Pumpe wird nicht überlaste,t. Die pumpen haben funk-
tionssicher in der ,Milchschleuse gearbeitet. ", .-

Die Wirkfaktoren der Reinigung und Desinfekti~n des milchführenden Systems 
des 'Melkstandes entsprechen qe,n ,Erfor,dernisseR. ' " . 

Sämtliche unt~rsuchten Bauieile der :Anlage wurd.en· mit hohem Wirkungsgrad 
gereinigt und desinfiziert. - Mit dem Melkstand " ist .die Gewinnung keimarmer 
Rohmilch m{t günstigen chemisch-physikalisclien QualitätseigenschaHen mög­
lich (1). ~ 
Das Verfahren der ausschlie.ßU~hen Reco'r-dernutzung zur Milchleistungsprüfung -"-
führt ' b'ei projektentsprecbiende~ Reinigungs- ; und D~sinf~ktionstechnologie ,ent­
sprechend dem' geprüften erogramm sowie, .. einwandfreLer KonseTVierung des 
Recordersystems zu kei,nen 'wesentlichen Beeintrachfjgu~gen der ,mikrobiologi-
schen und sensorischen Qualitätseigenschaften der Ruhmih:h '(2). Die 'nachträg -
Ikh eingeführte, Programmänderung. ~Kla,~~pülen .rTiit Kalt- und W.armwassei) 
läßt eine ' weitere Intensivierung d,er Anfagerire'iliigung . und ~desinfektion er.-
warten. ", ,., ." , ~ ... ,. 

~ Die Installation des, Recordersystems zur ausschließlichen Nutzung ~ur Milch­
leistungsprÜfUl;g isi bufwend'Fg und beeinträchtigt 'die übersichtlichkeit im Me; lk­
stand., Dieses Verfahren ist nur als übergangslös;ung bis,.z.urBereitstellung' einer 

__ einJacheren Lösung für die Milchfeistungsprü'fung zu betrachten. .-

.,.. Die bei den letzten Messu~~~n ermittelte Arbeit;p~oduktivität ;'on ca.~ 32 Kühen!­
AKh liegt im Bereith . der ,Arbeitsproduktivität \,v,ie sie auch für den FGM M 632 
festgestelli "Wurde. I)er Kennwert Ar,beitsproduktivität ist stark/ von subjektiven 
~inflüssen wi,e Eutersau,berkeit. Arbeitsqrgal1,is<;ltioOI' QuaH,fikati0n u. a ~ abhängig. 

Der Einfluß einer geraden Melkflu~kantenau~bild~ng auf die Arbeitsbedingun -
gen konnte nicht untersucht werden. . , 

Der vorhandene Korrosionss(Z~utz ' wiid zum ' · ub~;:Wiegenden . Teil den Arlforde­
rungen g:erecht: Die , geforderte Zfnksclikhtdkke und deren Haftfestigkeit nach 
TGL 18733/01 wurde e,rre i cht. Ein Abheben oder Abplatzen der Zinkschicht ist 
nicht zu verzeichnen. Der geforderte Gitterschnittke:nnwert von .. 2" für die Farb­
gebung wird nicht immer eingehaltef,!:vvas i,ib~rwiegend 'auf unge,nügende Vor' 
behandlung der Verzinkung vor de~ zuserzliche(l. Fmrqgebung zurü'Ckzuführen ist. - ~ . 
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Wäl:!rend der 18monati'gen Einsatzdauerwurdeder Melkstand zum ZWeirTlOligen ' 
,täglichen Melken von ca. 220 Kühen 'gen.lltzt. Größere" Ausfälle' sind nicht auf­
getreten, seit ,derJUmrüstung e,iniger Bauteile im August ,1977 arbeitete die An-
Iqge bis zum Prüfung~abschluß störungsfrei. ' , 
Zusam~enfässend wird einges~h-,;itzt"ciaß- ,der Melkstand M 875 gegenüber. dem 
FGM 6:32 eine Verbesserung beso;,d~ rs ger Vakuumverhältni~se und Aamit der 
Melkbedingungen schaHt. Durc:hden ,'~insatz ,des "RSD-Ger,ätes werden ' die, Ar­
beitsbedingungen des Melkpersonals und die Rein'igung und Desinfektion der 
Anlage verbessert. Für die MHchleisturngsprü,fung ,ist baldmöglichst eine ein -
fachere Lösung bereitzustellen. " , ", ' " , 

. . ... .' ~ : ' . - ., .. 

j. Beurteilung 
Die stationäre - Melkstandanlage in Fischgrötenform M 875 des ' VEB' Elfa Elster: 
werde, Betrieb des VEB Kombinat Impulsa, ist -zUm Melke,n ,von Kühen einsetz~ 
bar. 
Durch seine Konstruktion nach dem Bqukastensystem kann der Melkstand an 
unterschiedliche Herdengrößen angepaßt werden. " , " , 
Gegenüber dem Fischgrätenmelkstand M 632 zeichnet sich der' Melkstand M 875 
durch günstigere Unt~rdruckverhältni~se: öus.; , " ; " 
Mit dem M'elkstand "ist die ProdUktion' keimcirmer Rohmilch mit hohen chemisch-
physikal ischen' Qualitätseigenscha.ften Iliögiich. ' ,', " 

Für die Weiter~ntwieklung ist eine verb~sserte Lösung der Einzelgemelksmerigen-
messung' bere.itzustellen: ' .. " 

Die stationäre Melkstandänlage i'n Fischgrätenform M 875 des VEB Elfa Eister­
, werda ist für den Einsatz in der landwirtschaft mer DpR "gut geeignet", 

(1) Cersovsky, M,;, Neubert, S.; Kuhnke, R. 
, Milchwirtschaft/iche Prüfung des -Melkstandes in Fischgräienform M 875, ' 
,Oranienburg, April 19i7 ' " 

(2) Cersovsky, H. . " " ' 
Milchhygienische Einschätzung der Technologie der ,Einielgemelksmessung 
des Fischgrätenmelkstandes M 875, ' Oranienburg 1978 

- Potsdam-Bornim,den 28. Februar 1978 .. ' Dieser Beri~t wurde best.ötigt: 
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